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Merkblatt Freiwilligen-Koordination 
9. Formen und Möglichkeiten von Erfassen und Auswerten 

 

Erfassen von Freiwilligenarbeit 
 
Das Sichtbarmachen der Freiwilligenarbeit ist eine wichtige Voraussetzung für die 
Anerkennung. Was nicht sichtbar ist, kann auch nicht anerkannt werden. Um freiwilliges 
Engagement überhaupt sichtbar zu machen, ist es in geeigneter Form zu erfassen:  

- Es muss in jeder Einsatzorganisation klar sein, in welchen Bereichen mit welchen 
Aufgaben wie viele freiwillige Mitarbeitende tätig sind. Die Auflistung muss aktuell sein. 

- Um zusätzliche quantitative Aussagen zu machen, können die eingesetzten Stunden 
erfasst werden – dies kann durch die laufende Erfassung, die Erfassung während einer 
gewissen Zeit und Hochrechnung oder aufgrund einer Schätzung erfolgen. 

 
Auswerten und Ausweisen der Freiwilligenarbeit 
Regelmässige Auswertungen sind auch für Freiwilligenarbeit notwendig und wichtig. Es wird da-
durch aufgezeigt, welche Aufgaben und Einsätze mit diesem freiwilligen Engagement möglich 
sind und sie sind die Basis für Veränderungen und Verbesserungen. Auswertungen müssen 
neben dem Ausweisen – siehe unten – auch Analysen der Abläufe und Informationsflüsse, 
Erfahrungen von Freiwilligen und Kontaktpersonen sowie Reaktionen derjenigen Personen 
enthalten, die vom freiwilligen Engagement profitieren. 
 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Freiwilligenarbeit auszuweisen. Die verschiedenen 
Methoden können und sollen kombiniert werden. 

- inhaltliche Aussagen: Arbeiten, Tätigkeiten, Einsatzbereiche, die von Freiwillige 
übernommen sind, werden beschrieben. 

- qualitative Aussagen: Die qualitative Wirkung der Einsätze wird aufgezeigt – also z.B.  
i. die Freude, die mit einer Singstunde ins Altersheim gebracht wird,  
ii. der Zusammenhalt, der durch ein gemeinsames Projekt entsteht,  
iii. die Erfahrungen, die aus der Mitarbeit im Vorstand gezogen werden 

- quantitative Aussagen: Anzahl der Freiwilligen, Anzahl der geleisteten Stunden, Anzahl 
Sitzungen, Anzahl Einsatztage usw. werden angegeben. 

- Umrechnung auf monetäre Ansätze 
i. Umrechnung der geleisteten Freiwilligenarbeits-Stunden auf Stellenprozente: Für 

eine Vollzeitstelle werden im Jahr rund 1'800 Stunden gearbeitet.  
ii. Einsetzen eines Stundenlohnes 

 
Grundsätzlich gilt, dass mit quantitativen und vor allem mit monetären Aussagen sehr 
vorsichtig umgegangen werden muss. Die spezielle Qualität von Freiwilligeneinsätzen liegt 
gerade darin, dass die Zeit geschenkt wird und dieses Geschenk ist in Franken nicht 
beschreibbar. Monetarisierung lässt "wertvollere und weniger wertvolle" Stunden entstehen, 
aber: ist eine Stunde Spazieren Gehen an der frischen Luft vielleicht nicht viel wertvoller als 
eine Stunde Arbeit zur Vermögensverwaltung eines freiwilligen Beistandes?  
 
Bescheinigen der Freiwilligenarbeit 
Anforderungen und Wirkung der freiwilligen Einsätze und die dabei eingesetzten Fähigkeiten 
und Kompetenzen der Freiwilligen sind spätestens beim Ausscheiden in einem Nachweis zu 
dokumentieren. Als Instrument dafür steht das DOSSIER FREIWILLIG ENGAGIERT zur 
Verfügung (www.dossier-freiwillig-engagiert.ch). Das Erstellen dieses Nachweises zuhanden 
der Freiwilligen ist eine Form der Anerkennung. Der Nachweis unterstützt bei Bewerbungen, er 
zeigt die ausserberuflich erworbenen Kompetenzen auf.  

  
 

http://www.dossier-freiwillig-engagiert.ch/

